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Vorwort


Die Angaben dieser Untersuchung sind allgemein bekannt und konsensorientiert. Komplizierte Thesen, die dem Leser bzw. der Leserin unverständlich oder verdächtig vorkommen, können durch Recherche im Internet nachgelesen werden. Die verwendete Sprache ist schlicht und einfach, sehr wenig Fremdwörter werden benutzt. Es gibt viele Veröffentlichungen, in denen die Krankheitsbekämpfung beschrieben wird, allerdings sind die meisten dieser Texte in komplizierter Fachsprache verfasst, die vom Volk nicht verstanden werden kann. In diesem Buch wird versucht, die Einzelheiten verständlich zu erklären um rechtzeitig Demenz vorzubeugen.


Der geschlechtsorientierte Artikel wurde je nach Wichtigkeit benutzt. So wurde zum Beispiel der männliche Artikel benutzt, wenn häufig Männer betroffen sind.


Gesundheit besteht aus zwei völlig unterschiedlichen Bereichen – der körperlichen und der mentalen Gesundheit. In dieser empirischen Untersuchung wird versucht, vorwiegend die mentale Gesundheit zur Vorbeugung von Dementia zu behandeln. Psychologische Fachgebiete wie Autismus, posttraumatische Belastungsstörungen, Schizophrenie und so weiter werden hier nicht sonderlich betrachtet.


Vergesslichkeit ist ein begleitendes Symptom für viele ältere Menschen. Sie wurden in der Vergangenheit mit einfachen Haushaltsaufgaben beschäftigt. Aber in den letzten Jahrzehnten hat sich diese Krankheit allmählich zu einer Plage entwickelt und führt zur Ratlosigkeit in der Medizinbranche. Bis in die 70er Jahre des 20. Jahrhunderts wurde eine Krankheit wie Demenz weitgehend ignoriert. Beweise für diese Behauptung sind die Literaturen aus dieser Zeit. Damals wurde der Begriff Demenz als Schwäche des Geistes, versagen von Gemüt oder Schizophrenie verstanden, während andere moderne Krankheiten umfangreich beschrieben wurden.


Wenn ein Schüler wenig Erfolg in der Schule hat, versucht er gewöhnlich die Schuld dafür den Lehrkräften zuzuschieben und tut selber wenig um die Hausaufgaben zu erledigen. Dieses Phänomen ist identisch mit der Schuldverschiebung auf die Ärzte. Ein Lehrer oder eine Lehrerin hat hunderte von Schülern und Schülerinnen Jahr für Jahr zu unterrichten, ebenso muss ein Arzt oder eine Ärztin hunderte von Patienten und Patientinnen behandeln. Hier ist die Rolle der Lehrkräfte und Mediziner identisch - wenn ein Mensch nicht selbst versucht sich gesund zu halten, kann der Arzt oder die Ärztin alleine nicht helfen.


Die hier beschriebenen praxisorientierten und empirischen Untersuchungen können hilfreich sein um langfristig Demenz vorzubeugen. Wenn ein Mensch sich sicher ist, dass zum hohen Alter Demenz als Begleiterscheinung dazu gehört, kann diesem Menschen nicht geholfen werden - er wird an Demenz erkranken, außer wenn er sich rechtzeitig von dieser Wahnvorstellung befreien kann.


Erfolg ist ein kumuliertes Ergebnis zahlreicher kleinerer Leistungen. Die hier erwähnten Einzelheiten sind die kleineren Versuche um Demenz erfolgreich zu entkommen. Bitte lesen Sie einmal diese kleine Schrift mit ein bisschen Geduld durch, welche helfen wird Ihre Angst vor dem Alt werden zu reduzieren.









Demenz – Eine moderne Darstellung


Moderne Wissenschaftler haben festgestellt, dass die Akkumulation von Amyloidfibrillen in verschiedenen Organen wie Gehirn, Leber, Herz, Niere und der Bauchspeicheldrüse, Erkrankungen wie Alzheimer, Parkinson, Demenz und andere Arten von tödlichen Krankheiten verursachen kann. Dies ist bisher ein Aspekt der Demenzerkrankung und basiert auf einer Einbahnstraße der wissenschaftlichen Bestrebung. Als Beispiel kann die Beschwerde von Kopfschmerzen unendlich viele Ursachen haben. Statt die Gründe dafür zu suchen, wird einfach eine Tablette runtergeschluckt und die Sache ist vorübergehend erledigt. Es fehlen vielfältige Untersuchungen und Vorstellungen warum Demenz zustande kommen kann.


Die Amyloidproteine oder das Amyloideiweiß werden selbstständig entwickelt und gehören zu den wichtigsten Teilen des Körpers. Diese Amyloidproteine werden auch von außen geliefert durch Nahrungsmittel tierischer Herkunft und im zunehmenden Alter erhöhen diese Fremdamyloiden die Amyloidplaques in den inneren Organen.


Schätzungsweise bilden etwa 30 Proteine Amyloidfibrillen in Faserstruktur, die sich in den Organen ansammeln. Diese Angaben ändern sich Jahr für Jahr und anhand einiger Behauptungen handelt es sich um zwei Proteine nämlich Beta Amyloid und Tau Protein. Die Amyloiden sind unlöslich, ähnlich wie die Tätowierung auf der Haut. Die wie Weißmehl aussehenden verstreuten Flecken, genannt Plaques, sind beständig gegen alle Enzyme. Keine körperverträglichen Chemikalien können diese unerwünschten Plaques lösen.


Es wird behauptet, dass eine Ansammlung von Amyloiden in den inneren Organen ab dem 60. Lebensjahr möglich werden kann. Als Allesfresser hatte der Mensch im Altertum ein Durchschnittsalter von nur 23 Jahren. Bis dahin konnte der Mensch alles konsumieren, es fand keine Ansammlung von Amyloiden in den inneren Organen statt und er litt auch nicht an einer Demenzerkrankung.


Wie lange diese Behauptung bestehen bleibt, wird sich im Laufe der Zeit zeigen. Sicherlich werden sich diese Angaben weiterhin ändern, sogar neue Thesen zustande kommen, die behaupten, dass Demenz eine andere Ursache hat. Ältere Menschen, besonders ab dem 60. Lebensjahr, sind bedroht von dieser Art Krankheit. Der Ursprung dieser toxischen Proteine ist bekannt und wahlweise unbekannt, weil sich die Forscher nicht einigen können.


Wenn der Mensch älter wird, wird es unendlich viele Arten von Ablagerungen auf der Haut und in den inneren Organen geben. Dies wird durch Ernährung, Wetterbedingung oder vorherige Krankheiten verursacht, so dass die Amyloidfibrillen nicht allein für die Demenzerkrankung verantwortlich gemacht werden können.


Wenn ein defektes technisches Gerät für längere Zeit stillgelegt wird, kann es durch Reparatur wieder in Betrieb genommen werden; ebenso kann eine vernachlässigte Zimmerpflanze, ein todkrankes Tier sowie ein Mensch durch Behandlung wieder gesund gepflegt werden.


Die Zielsetzung dieser Arbeit ist es, Demenz zu bekämpfen und möglichst viele Heilungschancen auszuprobieren.









Globale Demenzbilanz


Demenz ist eine globale Krankheit, aber die Menschen der reichen Länder und Industrieländer mit höherem Einkommen sind anfälliger dafür. Laut dem Bericht der Weltgesundheitsorganisation befinden sich 58% der Demenzkranken in den Entwicklungsländern. Nur 42% der an Demenz Erkrankten leben in den reichen und entwickelten Ländern mit höherem Einkommen. Aber die reichen und entwickelten Länder bilden nur 14% der Weltbevölkerung (<1Mrd). Das bedeutet, dass 42% der Demenzpatienten dieser Minderheit der globalen Einwohner zugeteilt worden sind. Der Grund dafür könnte der übermäßige und der regelmäßige Verzehr von hochwertiger Nahrung tierischer Herkunft sein.


Die bisherigen Empfehlungen der Demenzprävention sind Obst, Gemüse und viele andere Erzeugnisse pflanzlicher Herkunft zu konsumieren und Produkte, die reich an Cholesterin und gesättigten Fettsäuren sind, zu vermeiden. Interessanterweise sind Cholesterin und gesättigte Fettsäuren die Bestandteile von Fleisch und anderen tierischen Produkten.
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Ich habe vor gesund zu bleiben









Präventive Medikation einer Demenzerkrankung


Immer mehr Medikamente gibt es auf dem Markt, die einer Demenzerkrankung entgegenwirken ohne ausführliche Beweise vorlegen zu können. Weil Demenz keine Infektionskrankheit ist, kein bösartiger Tumor noch irgendein Mangel an Spurenelementen verursacht wird, kann es keine passende Medikation geben beziehungsweise ist diese bisher nicht bekannt. All die marktüblichen Präparate brauchen Jahre um dies nachzuweisen.


Es gibt zahlreiche Medikamente für psychische Erkrankungen, aber Demenz ist in dem Sinne keine psychische Störung, sondern ist eher vergleichbar mit einer Depression, begleitet durch mentalen Absentismus und unterscheidet sich von Fall zu Fall.


Jede Art von gewöhnlicher Nahrung kann im Körper nachgewiesen werden. Selbst in einem vor tausenden von Jahren verstorbenen Menschen, kann durch die Untersuchung des übrig gebliebenen Schädels festgestellt werden, welche Art von alltäglichen Lebensmitteln er konsumiert hatte. Bei der Demenzerkrankung kann bisher nur die Ansammlung von Amyloidfibrillen festgestellt werden, aber die amyloiden Plaques sind resistent gegen jede Art von Medikamenten oder Chemikalien.


Die Impfstoffe und Antibiotika haben geholfen Epidemien und Infektionskrankheiten zu bekämpfen, einzelne Präparate wirken gegen Körperparasiten wie Würmer, Nematoden, Trematoden oder Läuse. Aber wie können die bösen Proteine bekämpft werden, wenn der Körper diese selbst herstellt?


Die Einführung der Röntgenuntersuchung hat die medizinische Behandlung revolutioniert. Im Laufe der Zeit wurde eine 3D-Röntgenuntersuchung, genannt Computertomographie, entwickelt, die ein bestimmtes Organ oder Körperteil untersuchen kann. Im Grunde genommen wird, außer bei einer schwangeren Frau, fast alles damit untersucht. Mit dieser Computertomographie wird auch bei einem Demenzpatienten untersucht inwieweit sein Gehirn geschrumpft ist, aber eine Heilung kann damit nicht beeinflusst werden.


Es handelt sich hier um ein sehr komplexes Gebiet und es scheint voreilig zu sein wettbewerbsmäßig ein Präparat auf den Markt zu bringen.









Demenz - verursacht durch Mitmenschen


Der Mensch wird älter und erreicht ein beträchtliches Alter. Bis dahin sammelt er viele Informationen im Gehirn. Es wird nicht einfach sein sich an alle zu erinnern. Plötzlich taucht ein Name nicht mehr auf oder es besteht kein Interesse mehr an der vorherigen Beschäftigung. Dieser älter werdende Mensch wird von seinen Mitmenschen zunehmend und intensiv beobachtet. Irgendwann wird der Person mitgeteilt: „Peter, du wirst dement“.


Zuerst ignoriert Peter all diese Behauptungen, aber Familienmitglieder, Freunde und Bekannte beobachten immer häufiger, dass Peter an der Demenzerkrankung leidet. Peter würde am liebsten laut schreien: „Ich bin nicht dement!“, aber er schweigt und geht seinen eigenen Weg, obwohl er genau beobachtet wie schlimm die Menschen ihm gegenüber geworden sind. Wegen seines hohen Alters will er kein Mitleid haben, aber die Menschen gucken ihn ein bisschen komisch an. Irgendwann zwingt die Familie ihn einen Arzt zu besuchen um sich auf Demenz untersuchen zu lassen, aber nur für gute Zwecke und eventuell für eine Vorbeugung. Der Arzt verfügt über einige bestimmte Parameter zu dem Krankheitsbild, dazu bekommt er Informationen von der Familie und bestätigt die Demenzerkrankung. Ab diesem Zeitpunkt fängt Peter selbst an zu glauben, dass er an Demenz leidet, wird zunehmend nachdenklicher, geht nicht mehr nach draußen, sitzt in einer Ecke und denkt nach. Die Anderen fühlen sich bestätigt: „ Peter leidet an Demenz“. Diese Schritte bis zur Bescheinigung der Demenz sind leichtsinnig und KRIMINELL.


Älter werdende Menschen sollen meistens langsam sprechen um die Verwechslung von Personen, Orten oder Zeiten zu vermeiden. Bei Wortfindungsstörungen soll nicht lange nachgedacht werden, sondern ein Synonym verwendet werden oder der Raum verlassen werden mit dem Satz: „Ich muss schnell etwas erledigen.“ Der Gesprächspartner soll den wahren Grund nicht merken. Dieses sind die Merkmale für all diejenigen, die gerne eine Demenzperson identifizieren möchten.
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Du bist dement









Alternative Vorschläge für Demenzprävention


Die alternativen Vorschläge für Demenzprävention sind geistige, körperliche und soziale Beschäftigungen auszuüben. Diese Vorschläge können als hilfreich bezeichnet werden, wenn zusätzlich die Ernährung unter die Lupe genommen wird.


Viele Menschen, die beruflich mit sozialen Aufgaben zu tun haben, leiden auch an Demenz. Darüber hinaus gibt es keine wissenschaftlichen Beweise dafür, dass die Plaques, Beläge oder Flecken von Amyloidfibrillen im Gehirn sowie auf anderen inneren Organen mit solchen geistigen oder körperlichen Aktivitäten reduziert werden können.


Reduzierung sowie möglichst frühzeitiges Aufhören mit dem Konsum von Nahrungsmitteln tierischer Herkunft, kann ein besserer Weg zur Verhinderung oder Vermeidung von Demenz sein. Wenn durch eine Anamnese eine Demenzerscheinung diagnostiziert wird, kann dieses Buch dabei hilfreich sein um Demenz zu bekämpfen.









Geschlecht ist unwichtig


Es ist unwichtig, ob ein Mann oder eine Frau mehr vergesslich ist, weil es keine verlässlichen Untersuchungen darüber gibt. Frauen, die vorwiegend mit dem Haushalt beschäftigt sind, können den Haustürschlüssel verlieren, das Küchenmesser irgendwo anders hinstellen oder vergessen, die Spülmaschine auszuräumen und deren Ehemänner behaupten dann, dass sie vergesslich seien.


Wenn es dagegen darum geht, was die Männer eigentlich vergessen, ist das ein anderes Kapitel für sich. Die Hausfrau kann dies nicht überblicken, weil es gewöhnlich außerhalb ihres Beobachtungsbereiches geschieht. Im Grunde genommen ist die Vergesslichkeit völlig individuell wie der Fingerabdruck - das Geschlecht spielt hier überhaupt keine Rolle.


In den modernen Ländern sterben gewöhnlich Männer viel eher als Frauen oder Frauen erreichen ein sehr hohes Alter und deshalb ist es möglich in der späteren Phase des Lebens Demenz gefährdet zu sein, allerdings ist dies sehr abhängig von der täglichen Ernährung.


Vererbbarkeit von Demenz völlig ablehnen: Aus medizinischer Sicht sind viele Krankheiten vererbbar, aber das ist eine einfache Begründung um eine gesundheitliche Beschwerde leichter darzustellen. Genetisch bedingte Krankheiten verfügen über viele andere Hintergründe und deshalb soll man sehr vorsichtig mit der Haltung der Vererbbarkeit sein. Ein Beispiel: Der Opa hatte an Demenz gelitten, weil er Alkoholiker war oder zu viele Medikamente konsumierte. Allein aus dieser Vorgeschichte kann Demenz nicht vererbbar sein.


Medizin ist keine reine Wissenschaft, sondern eine Empirie und aus dieser Sicht wird die Vererbbarkeit als mögliche Folge einer Krankheit dargestellt. Wenn eine Mutter an Demenz leidet, die im Leben viel zu viel tierische Nahrung konsumierte, warum soll dann die Tochter an Demenz erkranken, wenn sie rein vegan lebt, obwohl der Konsum von tierischen Produkten nicht die endgültige Erklärung für die Erkrankung ist.
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